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Halle, Sonntag den 8. November
Hierzu eine Heilagc.

Deutſchland
Berlin de 6. November. Der Prinz von Preußen hat ge

ſtern den Königlich portugieſiſchen außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter am Königlich großbritanniſchen Hofe, Gra
fen von Lavradio, empfangen und aus deſſen Händen das Be
glaubigungsſchreiben entgegengenommen, durch welches derſelbe in glei

cher Eigenſchaft für eine Spezialmiſſion von Sr. Majeſtät dem Könige

von Pottugal bei Sr. Majeſtät dem Könige beglaubigt wird.
Se Königl. Hoheit der Prinz von Preußen hat unterm 28.

v. Mts. an den General Major von Malis zewski hierſelbſt das
folgende Schreiben gerichtet? Während der Mir von des Königs
Majeſtät übertragenen oberen Leitung der Staatsgeſchäfte will Jch
die Entſcheidung aller die Allgemeine Landes Stiftung als Na
tional Dank betreffenden Angelegenheiten Meinem Herrn Sohne dem
Prinzen Friedrich Wilhelm Königliche Hoheit übertragen und
erſuche Sie, danach das Weitere zu veranlaſſen

Wie die „N. Pri hört haben nachfolgende Beförderun
gen in der Armee ſtattgefunden I. Zu Generale Lieutenants-
der Generalmajor und Commandeur der 9. Diviſion v. Schöler, der
Generalmajor und Commandeur der 11 Div ſton v. Schlichting und
der Generalmajor und Commandeur der 10. Diviſion Baron von der
Goltz Y. Zu Generale Majors der Oberſt und Commandeur
der 12. Jnfanterie- Brigade Kirchfeldt, der Oberſt und Commandeur
der 25. Jnfanterie-Brigade v. Sydow, der Oberſt und Commandeur
der 1. Jnfanterie-Brigade von Borcke, der Oberſt und Commandeur
der 1. CavallerieBrigade v. Riedel und der Oberſt und Commandeur
der 30. JnfanterieBrigade v. Wintz'ngerode. III. Zu Oberſten.

der Oberſtlieutenant und Commandeur des 17.
Infanterie Regiments v. Klaß, der Oberſtlieutenant und Commandeur

der Oberſtlieutenant und
Commandeur des 4. Jnfanterie Regiments von Seelhorſt, der Oberſt

lieutenant und Commandeur des 29. Jnfanterie- Regiments Herwarth
von Bittenfeld, der Oberſtlieutenant und Commandant von Erfurt,
von Alvensleben der Oberſtlieutenant und Commandeur des 3. Jn
fanterie Regiments v. Szymanowitz und der Oberſtlieutenant und Com
mandeur des 22. Jnfankerie- Regiments v. d. Goltz

Der „„Augsb. Allg. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Der näch
ſte Landtag wird zunächſt und faſt ausſchließlich das Budget zu

prüfen haben diesmal eine ſehr umfangreiche Arbeit da die in der
vorigen Seſſion ohne Erfolg beantragte, aber jetzt nicht länger mehr
zu verſchiebende Erhöhung der Beamtengehalte zum größten
Theile bei den einzelnen Aufſtellungen des Budgets erledigt werden
ſoll. Die Regierung denkt zunächſt daran die unteren Kategorieen
bis zu 900 oder 1000 Thlrn., deren Bedürftigkeit die ſchnellſte Be
friedigung oder Verbeſſerung erheiſcht angemeſſen zu erhöhen außer
dem müſſen die Koſten der dreijährigen Militärpräſenz entweder dauernd
oder für ein Jahr von neuem bewilligt werden.

rigen Landtages nach genauer Darlegung des Bedürſn ſſes erfüllt wird.
Jm Ganzen wird es ſich um eine Mehrausgabe von etwa drei Millio

Bei dem Etat jedes
einzelnen Miniſteriums werden die erforderlichen Gehaltserhöhungen im

ſpeziellſten Detail mit aufgeführt, ſo daß das Verlangen des vorjäh

nen handeln zu deren Beſchaffung jedoch nicht eine neue Steuer auf
gelegt oder eine beſtehende erhöht zu werden braucht. So bedeutend
iſt die vom Finanzminiſter nicht erwartete Mehreinnahme aus den in
direkten Steuern im Jahre 1856, welche von der des laufenden Jah
res noch übertroffen wird. Die Steuervorlagen in der letzten Seſſion
erweiſen ſich alſo als durchaus unnütz; indeſſen hat ihre Diskuſſion
und weſen nach allen Richtungen hin auftlärend und erfriſchend

ewirkt. e8 Von Seiten Englands und Frankreichs iſt die Meldung
von dem gemeinſamen Schritte der deutſchen Großmächte mit dem

Erbieten beantwortet worden, zu einer gütlichen Beilegung des Strei
tes ihre guten Dienſte in Kopenhagen geltend zu machen.

wiewohl der Verkehr nichts weniger als lebhaft iſt.

Haltung unſerer Börſe abhängig

keine Früchte getragen hat,

Wie verlautet iſt dem Wirklichen Geheimen Rath Dr. Bunſen
von Sr. Majeſtät dem Könige der Adel verliehen worden.

Dem Präſidenten des Landes Oekonomie- Collegiums Hrn v.
Beckedorf, iſt, wie die „N. Pr. Ztg. meldet in dieſen Tagen der
wegen geſchwächter Geſundheir erbetene Abſchied bewilligt worden.

Jn hieſigen Kreiſen giebt man die Summe der mit der letzten
Poſt aus Nordamerika mit Proteſt zurückgekommenen deutſchen Wech

ſel auf 10 Mill. Thlr. an. nDie Borſe verharrte auch heute in ihrer Stagnation man kann
ſie weder feſt, noch flau, auch nicht vollſtändig geſchäftslos nennen,

Nach dem ge
wöhnlichen Maßſtab feſter und animirter Börſen war die heutige eine
flaue den anhaltend ungünſtigen auswärtigen Berichten gegenüber
eine feſte. Daß unter ſolchen Umſtänden das Geſchäft nicht belebt
ſein kann, verſteht ſich von ſelbſt unſere Spekulanten laviren, denn
um zu verkaufen, iſt ihnen die Börſe zu feſt, und um zu kaufen,
bei der traurigen Situation des Auslands nicht flau genug. Es wird
d eſer für den Verkehr im Allgemeinen allerdings klägliche Zuſtand ſo
lange anhalten bis entweder die auswärtigen Berichte günſtiger kom
men oder deren Einwirkungen auf den hieſigen Platz ſtärker und in
tenſiver hervortrekten. Dies zu vermeiden, iſt die Aufgabe unſerer
Geldinſtitute und von dem Erfolge ihrer Bemühungen die künftige

(Zeit.Intereſſe erregt ein Conflick der hamburgiſchen und ſeit

gen Regierung. Die von unſerm Miniſterpräſidenten kürzlich in Sa
chen eines beim Hamburger Niedergericht zwiſchen einem dortigen und
hieſigen Einwohner ſchwebenden Prozeſſes abgegebene Entſcheidung,
daß „„die Erklärung eines preußiſchen Unterthans, vor einem auslän
diſchen Gerichte Recht zu nehmen um ſo weniger den preußiſchen
Gerichten die Verpflichtung auferlegen könne, die Erkenntniſſe der
fremden Gerichte zu vollſtrecken als dadurch eine Gerichtsbarkeit an
erkannt werden würde die an ſich als ein Eingriff in die preußiſche
Juſtizhoheit anzuſehen ſei““, hat den hamburger Senat veranlaßt, ſämmt
liche Vertreter der preußiſchen Verſicherungs Geſellſchaften in Ham
burg am 30. Det. vor das Handelsgericht zu laden und ihnen von
dem Präſes dieſes Gerichtes eröffnen zu laſſen: Bisher hätten die
hamburger Behörden den Glauben gehabt, daß die Vollmachten, wel
che die preußiſchen VerſicherungsGeſellſchaften ihren hieſigen Vertre
tern ertheilt haben, der Art wären, daß hierorts gefällte Erkenntniſſe
in Preußen anerkannt und vollſtreckt werden die Note des Herrn v.
Manteuffel habe ſie jedoch eines Anderen belehrt. Nach preußiſchen
Landesgeſetzen ſei es nicht geſtattet, ſich einem ausländiſchen Gerichte
zu Uunterwerfen. Die hamburger Behörden müßten ſich daher die
Gewähr verſchaffen, daß die preußiſchen Gerichte die Erkenntniſſe der
hamburger Gerichte zur Ausführung brächten, und forderten die Agen
ten auf „im Laufe von ſechs Wochen eine Erklärung des preußiſchen
Miniſteriums darüber beizubringen daß in Preußen die Competenz
des hamburger Gerichtes für alle Verficherungs-Geſellſchaften des preu
ßiſchen Staates ausdrücklich anerkannt werde widrigenfalls ſie ihre
Wiriſamkeit als Agenten c. einzuſtellen hätten. 7

Der „„Karlsr. Ztg. ſchreibt man aus Koblenz: „Es wird un
ter den gegenwärtigen Umſtänden nicht ohne Intereſſe ſein, zu ver
nehmen, daß unſere Muſiker, welche ſich bekanntlich ſchon einmal
beſchwerend an die Kammern wendeten und um Aufhebung des ſtren
gen Verbots der Tanzmuſiken baten, was ihnen, beiläufig geſagt,

in dieſen Tagen, und gleich nach dem
Bekanntwerden der Stellvertretung des Königs durch den Prinzen
von Preußen an denſelben auf telegraphiſchem Wege die Bitte rich
teten, daß die hiex üblichen Crispinusbälle gehalten werden dürften.
Die Antwort ließ nicht lange auf ſich warten; ſie lautete nicht nur
gewährend für den erbetenen Fall, ſondern enthält auch den Befehl,
daß es mit den Tanzbeluſtigungen wie früher gehalten werden ſolle.“

Bei dem hier befindlichen Central Bureau des Zollvereins ſind
jetzt die Nachweiſe über die Zoll Einnahmen ſämmtlicher Vereinsſtga



ten während des letzten Vierteljahres eingelaufen und wird jetzt von
demſelben an einer Berechnung und Zuſammenſtellung der geſamm-
ten ZollErträgniſſe in dem bezeichneten Zeitraume gearbeitet. Dieſe
Arbeit wird in der zweiten Hälfte dieſes Monats vollendet ſein und
alsdann in gedruckten Exemplaren den Vereins Regierungen mitge
theilt werden worauf die Herauszahlungen derjenigen Staaten erfol
gen, welche eine größere Zoll Einnahme gehabt haben, als ihr Antheil
an den Geſammtzollgefällen beträgt. Preutzen hat bedeutende Sum
men herauszuzahlen, welche nach Süddeutſchland gehen, wo die Zoll
Einnahmen nur gering. ſind.

Aus Schleſten, d. 5. Novbr. Seit dem öſterreichiſchen Con
cordate, wodurch der höhere Klerus ſehr gegen den niederen begünſtigt
wird, mehren ſich die Uebertritte katholiſcher Prieſter zur evangeliſchen
Kirche in auffallender Weiſe und haben kürzlich drei ſolcher an einem
Tage ſtattgefunden. Einer, welcher für das Seelſorgeramt in einer
evangeliſchen Gemeinde hinlänglich vorbereitet war, empfing zur Ue
bernahme eines ſolchen Amtes auch alsbald die Ordination. Dem
nächſt ſteht der Uebertritt eines Prieſters aus Böhmen bevor, deſſen
Name weit hin im Lande berühmt iſt.

Tönning, d. 1. Nov. Ueber die Anlage eines ſu bmarinen
Telegraphen von England auf hier erfährt die „Flensb. 3tg.“
zufällig, daß Helgoland die Hauptſtation ſein ſoll. Von dort aus
beabſichtigt man, nicht allein Drähte nach unſerer Weſtküſte zu legen,
ſondern auch nach Hamburg und verſchiedenen anderen deutſchen Staa
ten, für welchen Zweck die nöthigen Unterhandlungen bereits betref
fenden Ortes angeknüpft worden ſind.

Frankreich.
Paris, d. 6. Nov. (Tel. Dep.) Die Vorſteher der Bank von

Frankreich waren heute Vormittags verſammelt haben für heute je
doch den Disconto noch nicht erhöht. Beſtimmtes iſt zur Zeit nicht
bekannt, doch wird vielfach verſichert der Disconto werde morgen
auf 82, Prozent erhöht werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Novbr. Es ſcheint ſagt die Times

wir haben ſeit Kurzem einiges Unglück mit unſeren großartigen Plä
nen. Das transatlantiſche Kabel ging entzwei, der große Benjamin
(die Weſtminſter Glocke) iſt geſprungen, und jetzt will der „Levia
than nicht vom Fleck. Nehmen wir dazu den Zuſammenſturz je
ner künſtlichen Maſchine, Sipoy Armee genannt ſo haben wir eine
ziemlich ſtarke Liſte von Fiaskos für 1857. Jedennoch, wenn dem
Starken ein Hinderniß aufſtößt, ſo fühlt er ſich nur an der Schwelle
einer großen Leiſtung. Das Zerreißen des atlantiſchen Kabels wird
ohne Zweifel zu Erfindungen führen die uns in den Stand ſetzen
werden, überall Taue zu legen. Das Feſtſitzen des Rieſenſchiffs im
Stapelgeleiſe wird uns lehren, Dützende von Schiffsungeheuern künf-
tig mit Leichtigkeit vom Stapel zu laſſen
nen wir uns zum Optimismus. Die gefährlichſte Rolle iſt die eines
Propheten, der ſtets verneint. Es iſt nicht ſo lange her daß man
die Lokomotive einen Unſinn nannte und den elektriſchen Telegraphen
für ein ſinnreiches Spielzeug hielt Jeder Triumph der Schiffsbau
kunſt wurde ſeiner Zeit mit einem Mißtrauen betrachtet welches der
Erfolg jedesmal verſcheucht hat. Ueber den „Great Weſtern den
Great Britain“ und den „Himalaya haben die Klugen und Be
daächtigen den Kopf geſchüttelt.
fen und glauben wir, iſt ein glückliche Laufbahn beſchieden, und es

hat die Beſtimmung manchem künftigen Meergiganten als Vorbild
zu dienen. Ja, wir können den Tag vorausſehen, wo es ſeinen Vor
rang eingebüßt haben und da man ſich ſeiner als eines verdienſtli
chen, obgleich durch den Fortſchritt der Wiſſenſchaft längſt überflügel
ken Erſtlingswerks erinnern wird. Jndeß, wir haben es jetzt mit dem
Heute zu thun, und wir können nicht umhin dem Publikum zur Voll
endung dieſes Wunderbaues Glück zu wünſchen. Jndien in 4, Au
ſtralien in 5 Wochen das ſind Worte von guter Vorbedeutung für
die Welt! Wie doch alle Kriegs und diplomatiſchen Thaten zum
Unbedeutenden herabſinken, wenn man ſie mit dem vergleicht, was
der Fortſchritt der Wiſſenſchaft leiſtet! Da haben wir die Welt durch
die Anwendung der Geſetze der Mechanik zuſammengebracht und in
ihrem Frieden geſichert, während die Großen und Guten, die Edlen
und Mächtigen es ſeit Jahrhunderten vergebens mit Sittlichkeit und
Vernunftgründen, mit Unterhandlungen und Traktaten verſucht haben.
Wir dürfen uns mit Recht über ein Ereigniß wie den Stapellauf
dieſes ungeheuren Gebäudes freuen, und wir zweifeln kaum, daß es
uns bald guten Grund zur Freude gewähren wird. Abgeſehen von
dem Gewinn für Handel und Geſittuüng, iſt es klar, daß die Folgen
des Unternehmens zür Stärkung und Feſtigung unſeres weitgeſpannten
Reiches führen müſſen. Man hat an den britiſchen Beſitzungen ſtets

ausgeſetzt, daß ſie über den Erdball zerſtreut liegen, zu fern von ein
ander und vom Mutkerlande, um im Frieden von Nutzen oder in Kriegszei

ten ſicher zu ſein. So ſtand Indien Wochen lang, ehe wir es wußten, in
Flammen und Monate lang ehe wir löſchen konnten. So vermag der
Kaffer oder Maori auf ſeine Friſt ſtraflvſer Zügelloſigkeit zu rechnen.
Jm Krieg mit einem europäiſchen Staat oder gar einer Liga europäi
ſcher Länder wären noch größere Uebel zu beſorgen Allein bei dem
Fortſchritt der Wiſſenſchaft wird die Welt immer kleiner und unſer
Laänderhaufe leichter zuſammen zu halten. Zeit und Geiſt arbeiten für
uns Selbſt noch vor 10 Jahren als es der Seedampfer und Klip

yerſchiffe nur wenige gab, wäre dieſe indiſche Empörung ein viel
ſchrecklicheres Ding geweſen. Binnen wenigen Jahren haben wir ge
wiß wieder einen entſprechenden Schritt vorwärts gemacht. Mit einem
Telegraphen, der im Weſten nach Neufundland und im Oſten nach
Indien und Auſtralien reicht mit „Leviathans um unſere Trup

Jn dieſen Dingen beken

Auch dieſem großen Schiff, das hof

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 20,555.

auch im Ganzen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

pen zur See und Eiſenbahnen um ſie zu Lande zu befördern, kön
nen wir darauf rechnen unſern Beſitz in Frieden und Sicherheit zu
behaupten.

Oſtindien.
Der „Globe ſagt: „„Am 5. d. Mts. ſind die Paketboote aus

Bombay und Kalkutta in Suez fällig mit Nachrichten aus Kalkutta
bis zum 10. Oct. und aus Bombay bis zum 17. Oct. Dieſe Nach
richten werden London vorausſichtlich über Trieſt am 12. Nov. er
reichen. Die Ankunft der mit dem letzten Paketboote in Kalkutta
und Bombay eingelaufenen Mittheilungen aus Delhi hatte eine be
deutende Verzögerung erlitten wegen des meuteriſchen Zuſtandes des
zwiſchen Delhi und jenen beiden Städten liegenden Landſtriches. Ver
muthlich wird die nächſte Poſt uns aus Delhi Nachrichten bringen,
welche 14 Tage über die Einnahme der Stadt hinausreichen, und
Nachrichten aus Luckno, welche beinahe 14 Tage ſpäter ſind, als die
Ankunft des Generals Havelock daſelbſt. Dieſe Neuigkeiten werden
ohne Zweifel höchſt intereſſant ſein, indem ſie jedenfalls das Nähere
über die Einnahme Delhi's, höchſt wahrſcheinlich die Kunde von dem
Entſatz Luckno's und Mittheilungen über die Operationen der Meute
rer enthalten werden, durch welche es uns möglich wird, uns ein Ur
theil darüber zu bilden wie lange ſie noch im Stande ſein werden,
der indiſchen Regierung Trotz zu bieten. Es iſt möglich daß wir
ſchon, ehe Nachrichten aus Trieſt eintreffen, am nächſten Montag, d.
9. Nov. ein indiſches Telegramm über Cagliari erhalten.

Der miniſterielle „Obſerver“ erzählt nach Privatbriefen aus In
dien folgenden Fall. Ein Hochländer, der Weib und Kind in der
Revolution verloren hatte, wüthete auf dem Marſche durch Cawnpore
mit dämoniſcher Erbitterung unter den Einwohnern rechts und links
erſchlagend, was ihm in den Weg kam. Er hatte eben eine Frau
mit dem Bajonett erſtochen als ein Offizier herankam und vorwurfs
voll ausrief: „Wie, ein britiſcher Soldat tödtet Weiber „Was
britiſcher Soldat, was Weiber! entgegnete der Raſende, den Leich-

nam mit dem Fuß bei Seite ſchiebend, „das ſind die Elenden von
denen jene Höllenhunde geboren ſind

Wenn man den Ausſagen einer ſo eben aus Delhi in London
angelangten Engländerin glauben darf, ſo wäre der wegen ſeines
Biutdurſtes berüchtigte indiſche Fürſt und Jnſurgentenführer Nena
Sahib keinesweges jenes Ungeheuer, als welches er von den engli
ſchen Journalen geſchildert wird. Er habe verſichert. ſie die
Capitulation Caunpurs unterzeichnet und aufrichtig zu achten gemeint;
er habe ſich dem Verrathe der Sipahis gegen die engliſche Garniſon
und eine vertheidigungsloſe Bevölkerung nach Kräften widerſetzt, aber
die rachedurſtigen Soldaten hätten ihn nicht gehört er habe das Ge
ſchick faſt aller Barbaren Chefs getheilt ſeine Befehle ſeien von der

wuthſchnaubenden Soldatesca verhöhnt worden und er ſelbſt ſei jetzt
der Sclave ſeiner eigenen Truppen. Die Dame behauptet nur durch
die Vermittelung Nena Sahibs gerettet worden zu ſein; ihre Familie
wurde vor ihren Augen geſchändet und in Stücke gehauen.

Einer in Konſtantinopel veröffentlichten engliſchen Depeſche
zufolge hatte General Out ram von Cawnpur aus geſchrieben die
Zahl der im Königreiche Audh unter den Waffen ſtehenden Rebellen
belaufe ſich auf 150,000 Mann.

Amerika.
London, d. 6. Novbr. (Tel. Dep.) Die mit dem letzten Dam

pfer eingegangenen Nachrichten aus Newyork reichen bis zum 24.
v. Mts. Jn der Kriſis war eine Veränderung nicht eingetreten. Es
ſind 900 Bankerutte mit einer Paſſivmaſſe von etwa 90 Millionen
Dollars bekannt geworden. Ueber den Stand der Effekten ſichere
Notirungen anzugeben war nicht möglich. In Newyork einge
troffene Nachrichten melden daß die Mormonen den Exekutionstrup
pen Widerſtand leiſten

Lotterie. eBei der am 6. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 116. Königlicher
10 Ge

winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 30. 1276. 2577. 26,973. 51,144 W
64,196. 72,423. 83,281 und 94,799.

26 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1171. 4673. 7251. 11,013. 11,701.
12,074. 14,041. 16,047. 19,397. 19,764. 19,919. 20,622. 25, 148. 28,278. 28/818.
29/696. 31/634. 16031. 48,605. 72,962. 75,487. 79,341. 81698. 84352. 91,469.
und 93,315.

43 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 320. 7572. 10,392. 11,177. 11,183.
13,511. 13,534. 14,281. 14,544. 16,582. 17,623. 24,701. 26,080. 26,420. 27,627.
29062. 80/960. 31/212. 31/379. 31„114. 36,803. 40,888. 42,484. 0a9. A.
44,130. 45/440. 45/616. 17/915. 51/655. 59,469. 62,001. 70,014. 76-121. 71,063.
73,032. 73, 149. 73,478. 80,560. 83, 163. 86,366. 88,508 und 89,348.

88 Gewinne zu 200 Thlr fielen auf Nr. 255. 1178. 1795. 2377. 5095.
7602. 9318. 9533. 10,589. 10,979 11,527. 13,077. 14,537. 18,115. 18,961.
23,549. 23,923. 24,718. 26,547. 26,812. 28,004. 28,264. 28,299. 30,576. 31,511.
32,449. 33,632. 34,016. 34,650. 36,091. 39,336. 40,695. 42,395. 44,860. 44,975.
45,446. 48,140. 48,243. 49,026. 49,202. 49,636. 50,698. 51,493. 51,675. 54,312.
55,510. 55,718. 56,726. 57,676. 58,047. 60, 366. 62,294. 64,766. 64,776. 66,044.
67;769. 68/826. 69/462. 71/579. 72,127. 73,145. 73/602. 75,929. 77,254. 48,122.
78,180. 79,376. 80, 456. 80,626. 81,374. 81,637. 82,019. 83,093. 83, 140. 86,008.
89,689. 89,972. 90,731. 91,420. 92,322. 92,397. 93,722. 93,805. 93,872. 94,120.
94,156. 94,723 und 94,746. 5

Bekanntmachung.
Die Grasnutzungen von den fiecatiſchen ehemals zum Amte Giebichenſtein

gehörigen Wieſen in Radewell Oſendorfer Aue, als
des Königstheils b) der Tümpelswieſe, c) der Spitzwieſe,

ſollen höberem Auftrage zu Folge alternativ auf 3 und 6 Jahre in Parcellen und
Termin hierzu

iſt auf
Montag den 9. November er. Vormittags 8 Uhr

in dem GeſchäftsLorale der unterzeichneten Receptur, in der Königlichen Strafanſtalt
hierſelbſt befindlich, anberaumt. Die Bedingungen können ſchon von jetzt ab einge
ſehen werden.

Halle, den 25. Ostober 1857. Königl. Oomginen-Receptur

e
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Marktbericht e. Sonds und Geld Cours. Serlin, en 6. Rovbt.
Magdeburg den 6. November. (Nach Wiereln.) r e J. Brief Se Z. Brief. Geld.Weizen 64 67 GSGerße 44 48 e Courſe. 3f Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. 4 Thür. Prior. Obl. S 88

Reggen 4 50 Hafer 37 40 r. Freiw. Anl. I 99 do. do. 4 962 do. U. Serie 4 98Kartoſſelſpiritus loco pr. 14,400 G. Trall. 27 St. Anl. von 1850 99 Berlin Hamburger 14114 do. IV. Serie-
Nordhauſen den 5. November. Je 73 entt hen e en n u e (Coſel dn r e n Poted Nagt 1a7 30 na D.s 1 27 do. von en 99 We Prior. Obl. 4 2 2 vo i. Emiſſton 73

Hafer a 0 15 S do. von 1 4 do. do. Lit. C. 4 9625 taats Schuldſch. 3 do. do. Lit. D. a 969 z iRübol pro Centner 16 e e in Sitten Fusländ. EiſenLeinöl pro Centner 17 r bahn StammNovember 1855 à 100 3 130 do. Prior. Obl. a ActienDerlin den u al t Kur u. Neumärk. do. do. II. Serie A. 842 mſterd. RotterdWeizen loco 50-72 90pfd. weiß. poln. 70 Schuldverſchreib. Z. Br -Schw.Freib. 16 s a Rotterd. 63Roggen loco 38 391 Nov. u. Nov. Dec. 38 Oder Deicheau 2 Sieg Reiſe n ésn n Kiel Altona. 4
e bez. Br. u. G. Dec. Jan. 30 Obligationen a Eomn Crefelder e hn ne e e Se e e et Statt Obt e e et n e e er. u. G. Mai/ Juni 42 ez. u. G. a Ludwigsh.e e e e St d e eez fandbriefe. do. I. Emiſſ. s ihnAbe tzer 10 Sr. S. h de gut. Reſt gen e ne e e e h Wu. Br., G. Nov. Dec. I e bez. r. Oſtpreußiſche z do. I. Emiſſion en e e M G April Mai Ihnen a e o Saet e7 ez. a G. S 5 f F usland. Prioe e e n enov. u. Nov. Decbr. 19--18 ez. u. G., r. Sealeſche T INordb. (Fr.-With.e e eFebr. 191/. F Br. u. G., Febr. März 20—197 bez. tirte Lt. B. s g. Prioritats a 2 do. Sb. u. Meuſe n

20 Br., 199, G. März April 20 bez. u. Br. Weſtpreußiſche z MNunſter Hammer 5 l
G., April Mat 21-20 bez. Br., 21 e Riederſchl. Märk. g. Jnländ. Fonds.Weizen billiger verkauft. Roggen loco ſtilles Geſchäft Fentenbrief zu riiitats ZFaſſen Vereins
Termine weſentlich niedriger einſetend, dann veſſer be n Meneart e Priere Svank Acten enFahlt, ſchließen wieder matt gekünd. 250 Wiſpel. Rüböl n ſch rn e 9190 d r Dre genigeb. Privatb. so
gut behauptet. Spiritus flau und ferner nachgebend im Pommerſche o 20 en e e eher de u.Preiſe gekund. 50,000 Quart. ehe e t leere Zucge ppſener de oBreslau d. 6. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Kre n 89 re n et vandelseSeß n en e e e Sachſſche 51 902 e i. B. 39 Disconto Comman zihr. 57073 Foggen 42548 ſhee re e e dDit Antheile i 102e e n e gue e eeeeStettin, d. 6. Novbr. Weizen 60—-70, Frühj. 65. Fried ich e do d Tit. B. e S Schl. BankVereinRoggen 38 42 bez. Nov. u. Rov. Dee. 37 bez. u. Feld Kronen n e er e e Ines Etſenb h

e e et n nübö ov. 13 pril Mat 132 bez. e n rHamburg, das. Nev? Getreidemarkt ſtille! Het loco hen à 10 Prinz W. St. Preuß. Eiſenb.

einen pr. St Eiſenb. Actien n e es e e e ei o. Serie s S esl. -Schw. erb.Saſergtant der Saale bei Ha e er. Abends am Unterpege u oll. Sam 7. Novbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. e i un e e e r ne et u S S e eng 81m 80
So egesue S e Weißenfels Aachen Nhaſtrigter 48 477 RuhroriEreſetd er

do. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher 3 88 87 änd.am 5. Novbr. Abends Zuß 2 Zoll. do. II. Emiſſion do. e e e r 4 114 113
am 6. Novbr. Morgens Fuß 5 Zoll Bergiſch Märtiſche 802 79 do. II. Serie ZDSremer Bank 4 115Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg do. Prioritäts 5 1005, do. U. Serie (Eoburger Creditb. 4 74 e

den 6. November am alten Pegel 45 Zoll unter 0. do. do. II. Serie s 101 Stargard Poſen 3 96 95. Darmſtädter Bank 4 942 93
am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll. do. e 5 du d en m Gerger Bank 4 87 ido. do. II. Serie 4 4 S o. U. Emiſſion 42 Thüringer Bank 4Schifffahrtsnachricht. B. Anh. L. A. ü. B. e Thüringer 124, 123 San e Bank 4 105

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenren d. ehe F. r Sertep 769 e 82 a gem. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 772 a gem. Oberſchl. Lit. R. 75 a

len, v. Ham n. Buckau. J. Niecken, desgl. 5 g.g. Kih eben n e e Bei e war an heutiger Börſe etwas lebhafter als geſtern, jedoch erfuhren die Courſe keine erhebliche
D. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Mühlserg. 8e Kretr an e terten W Aeneld Schenm Bank Actien. Roſtocker [9f. 4 pCt. 120 G. Gothaer [4] 85 bz. u. G. Hamb. Nordd. Bank [4]
kreide, v. Magdeburg n. Außig. C. Hertel, 2 Kähne, 89 bz. u. B. Hamb. Vereins Bank [a] 99 B. Hannoverſche Bank [4] 101B. Luxemburger Bank [4] 83 G.

r Darmſtädter gettelbank [(4] 90 bz. Darmſtädter Berecht. Scheine Leipziger Creditbank Actien [4]Güt b Halle. C. K nn, Rohei3 e enge terten ne en 69 G. Meininger Creditbank Actien [4] 81 G. Deſſauer Creditbank Actien [4] 54--53 bz. Moldauer
n. Buckau. Credit Bank 92 bz. DOeſterr. Credit Bank [5] 94 bz. u. G. Senfer Credit Bank [4] 54 G.Kiederwärts, d. 6. Novbr. C. Svalteholz, Tö Disconto Conſ. Scheine 102 bz. u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 962/, bz. u. G. Minerva Bergw.
pferwaare, v. Pirna n. Hamburg. E. Kloß, desgl. Actien [s5] 88 bz.

W. Richter, desgl. F. Klauß, chemiſche Fabrikate, v. nSchönebeck n. burg. J. Gaube. fr. Obſt, v. Lo 142 8Wichtig für Candwirthe!
Magdeburg, den 6. November 1857.

S igl lenſenint e ſ Bei Albert Saceo in Berlin erſchien und iſt in der
Bekanntmachungen. Lerrttbiz: Pſeſerschen Buchhandlung in Halle

Nachſtehende Poſten haben folgende verän 2 2 Ueber den 2
vent en n nen ehe rationellen Betrieb der Landwirthſchaft.
I. Die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Lö- Wiſſeuſchaftlich praktiſche Forſchungen unter Rückblicken auf die neueſte Litteratu

bejün vom 1. November er. bis auf des Landbaues. aWeiteres: Von Dr. Ferd. Ludw. Strumpf.aus Halle 4 Uhr Nachm. an den Wochen (Verfaſſer des „Syſtematiſchen Handbuchs der Arzneimittellehre.“)
tagen reſp. 5 Uhr Nachm. Sonntags, 35 Bogen broſch. Preis 1 22

in Löbejün 6 reſp. 720 Abends, Das Werk, ein Reſultat mehrjähriger Forſchungen des durch ſeine früheren wiſſenſchaft
aus Löbejün täglich S Uhr Morgens lichen Werke berühmten Verfaſſers, können wir mit beſonderer Zuverſicht allen gebildeten Land

in Halle täglich 840 Morgens. wirthen empfehlen, zumal da bereits mehrere competente Richter im hieſigen LandesOekonomie
i Die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Kollegium über die ihnen vorgelegten Aushängebogen ihren ungetheilten Beifall ausſprachen und

Wettin vom 8. November er. ab bis der Herr LandesOekonomierath Dr. Luedersdorf die Dedication um ſo lieber annahm, „als
auf Weiteres: er nicht nur frühere Schriften des Herrn Verfaſſers ſtets als werthvolle Arbeiten betrachtet hatV d u Wegen e e nes auch in Rede ſtehende Werk ganz geeignet hält, der Land wirth

ettin r haft die Noth wendigkeit und de lg ei i tli iaus Vertin c s uhr Morgens e e g den Erfolg einer wiſſenſchaftlichen Richtung
in Halle 83 Uhr Morgens. Daſſelbe beleuchtet die Tagesfragen der landwirthſchaftlichen Theorie und Praxis mit beſon

Halle den 6. November 1857. derem Bezug auf die neueſten Schriften und chemiſchen Briefe von Liebig, Lawes und Gilbert,
Königl. Poſt Amt. Walz, E. Woiff, Stöckhardt, Hirſchfeld und Anderen in leicht faßlicher angenehmer Diktion,

(gez.) Fesea. e e leitenden e hergee praktiſchen Prinzipien zur Wer erete eines rationellen
in weißgelber Affenpü it gelb Ackerbaues beizutragen und durch eine gleichzeitige Enthüllung aller eheimmittel dem land

weſig en Hlsrende, denen re wirthſchaftlichen Betriebe die höchſten Vortheile und die errungenen Fortſchritte zu ſichern.

hörend, iſt abhanden gekommen und gegen eine Es werden einige geräumige heizbare Lokale, 10 Schock gute ſchwarze Maulwurfsfelle
angemeſſene Belohnung abzugeben auf um darin ein reinliches Gewerbe zu betreiben, zu Herren und Damenpelz Röcen verkauft à

dem Gute Nr. 13 zu Gödewitz zu miethen geſucht und bittet man desfallſige Schock 1 10
bei Wettin a/S. Offerten vor dem Kirchthor Nr. 1 abzugeben. der Maulwurfsfänger Wehde in Zörbig.
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Zurückgeſ etzter Waaren, GroOSSGF S VGCFICAa Ubeſtehend in wollenen und halbwollenen Kleidern Mouſſeline Roben, Ja
connet- und Barege- Noben, Ball-Roben, ſeidenen Noben, ſeidenen Reſtern, Cattunen, u.

und Buckskin-Reſtern und dergleichen mehr, zu bedeutend herabgeſetzten, aber feſten Prei-
ſen; beginnt nächſten Montag den 9. d. M. und dauert nur S Tage bei

e. Meilfrom Comp. große Steinſtraße 63.
Mein Schnell und Schönſchreib- Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde

am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet; Honorar mit Garan-
tie 3 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

C. Lamdinanm jun. Halle PEnglischer Hof“.
I

deutscher, englischer und amerikanischer (onstruction,
von Schönem, gesangvollem Metallton und angenehmer, präcisester Spielart,

empfehlen unter meht jähriger Garantie, zu festen und billigen Preisen

Steingräber Comp.Barfüsserstrasse r. 2.
Stand der ILebensversicherunaghank f. D. in Gotha

am 1. November 1857.
Versicherte
Versicherungssumme
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar

20771 Pers.
33,406800 Thlr.

Vorsicheri s 1151 Pers.Versicherungssumme 2,178700 Thlr.Finnahme an Prämien und Zinsen seit 1. Januar 1,200000
Ausgabe für 364 Sterbefälle 624100
Verzinsliche Ausleihungen 8,570000
Bankfonds 8,840000Dividende für 1857, aus 1852 stammend, 30 Proz.

Versicherungen werden vermittelt durch

Wel. enold in e.Buchhändler Georg Beſchardit in Eisleben.
C. G. i dicke in Cöthen.
Floritz Kacdner in Merseburg-
Lehrer G. FlliüilIew in Bitterfeld.
Stadtkassenrendant Roeber in Hettstädt.
J. W. W. Sattler in Delitasch.

Fr. Trüffeln empfing Julius Riffert.
Julius Riftert.Nuſſ. Salat täglich friſch bereitet bei

Morgen früh erhalte wieder bedeutende Sendungen von
fr. Holst. und Colchester Austern

(lettere täglich friſch, dirrkt ans den Oſtender Anſtern- Parks),fr. Schelſtſchen, Cabeljan, See-Dorſch, Jander und
Steinbutt, und können alle dieſe Fiſche in meiner Weinſtube ſtets
friſch zubereitet genoſſen werden.

Julius Riftert. in der alten Poſt.
NB. Zimmer für beſondere Geſellſchaften reſervire prompt auf vorherige Beſtellung

Friſche Oſtender Auſtern
e wöchentlich fünf Mal frisch
offerire von heute ab à 100 Stück 1 Thlr. 20 Sgr., 2 Thlr.
und 25 Thlr., à Tonne 8 Thlr.

Munküens Irrannemm.
Dienstag als den 10. M. kreffen wir mit einem

retten granepere vorzüglicher Arbeits-
Pferde (Ardenniſcher Naſſe)
Aſchersleben

Samtlebem Hefe arm.Ein guter Zughund nebſt Wagen iſt zu ver Friſcher Kalk
un in Lettin n Mittwoch den 11. November in der Giebi

Donnerstag d. 12. Novbr. e. iſt henſteiner Amtsziegelei.
bei mir ein Transport guter Spannc pferde, Hengſte und Wallachen, ianoforte

zum Verkauf aufgeſtellt. von bekannter Güte empfiehlt
Moses Kersten, die Fabrik von J. O. Jonas,
Pferdehändler in Gröbzig. Brüderſtraße Nr. 10 in Halle.

in
ne S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verkauf eines Nitterguts
zwiſchen Berlin und Jüterbogk mit bedeu
tender ſchlagbarer Forſt. Zur Uebernahme ſind
120,000 erforderlich; mit dem Verkauf iſt
beauftragt Trenck in Magdeburg,

Poſtſtraße Nr. 3.

Rittergüter- Verkauf.
Mit dem Verkauf verſchiedener großer und

kleinerer Rittergüter in der Provinz Sachſen,
Brandenburg, Pommern Schleſten Preußen
und Poſen, in den Preiſen von 30,000 bis
800,000 iſt beauftragt und ertheilt ernſten
Kaufluſtigen nähere Auskunft

Trenck in Magdeburg
Rittergutsbeſitzer und Herzogl. Anhalt ſcher

Hof Agent.

Zündſchuren empfehlen

W. Würstenberg Sohn.
per Nr. wöchentl. Per Qaartal 16 m. Prämie

ILIVSTRIRTES FAMILIEN- JOVRNAL.
LEIPZIG. ENGL. KUNSTANSTALT vom A. H. PAVNE.
Durch alle Postämter zu beziehen, in Halle durch
BUerumanmun Bernmer, gr. Vlrichsstr. Nr. 8.

Pokal- u. Inſtrnnental- Concert
des Handwerker Bildungs- Verein

Sonntag den 8. November 1857 z
im Saale der „Weintraube Abends 7 Uhr,
unter Leitung des Herrn Muſikdirector F.
TDittmann. Jm erſten Theile kommt zürAufführung „Erdenfluch und Himmels
ſegen Gedicht von Saphir, componirt
für großes Orcheſter, Chor, Solopartieen und
Melodrams von F. Tittmann.

Jm zweiten Theile: „Der Herbſt am
Rhein von Panny.

Billets ſind zu haben bei dem Kaufmann
Hrn. Kluge, Kleinſchmieden und bei dem
Nadlermeiſter Hrn. Uhlig, große Ulrichs t
ſtraße Nr. 47.

Freunde und Gönner des Vereins werden
ganz ergebenſt eingeladen

Der Vorſtand.
Zur Nachkirmeß in Völlberg

Sonntag ladet freundlich ein Kuhblank.

Zur Kirmeſt
Montag den 9. Novbr. ladet freundlichſt
ſeine werthen Bekannten, Gönner und Freunde
ein der Gaſthofsbeſitzer Chr. Friedel

in Landsberg
Weintraube.

Dienstag d. 10. Nov. 1857:
7. Abonnements Concert,

Zur Aufführung kommt

e e9ßes tpourri von Zulehner.e
Stadtmuſikdirector

ansBE

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 7 Uhr beſchenkte mich meine
theure Frau, Pauline geb. Senff mit
einem geſunden kräftigen Jungen.

Eisleben, den 6. November 1857.
Harzmann,

Poſtſekretair.

S
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Deutſchland.
Berlin d. 7. Novbr. Die neueſte Zeit berichtet Die

Preußiſche Bank hat den Beſchluß gefaßt von heute ab ihren Dis
kontoſatz von 61 Prozent auf 7 Prozent zu erhöhen. Die Nach
richt von dieſer Maßregel wird alle diejenigen welche den Erſchei
nungen auf dem Geldmarkte mit Aufmerkſamkeit gefolgt ſind, weder
überraſcht noch beunruhigt haben. Sie werden auf den erſten Blick
erkannt haben daß es der Bankverwaltung nur darauf angekommen
iſt, einer ungewöhnlichen Benutzung des hieſigen Kapitals durch das
Ausland und in Verbindung hiermit, einem Abfluß der Baarfonds
nach dem Auslande vorzubeugen

Ferner ſchreibt das genannte miniſterielle Blatt: In verſchie
denen öffentlichen Blättern finden wir ſehr detaillirte Angaben über
die angebliche Baſis eines im Miniſterium des Jnnern ausgearbeite
ten neuen Wahlgeſetz Entwurfs Wir erfahren, daß dieſe Angaben
nicht nur ungenau, ſondern meiſtentheils unrichtig ſind und daß die
betreffenden Arbeiten ſich überhaupt in einem Stadium beſinden, wel
ches die Möglichkeit zuverläſſiger Mittheilungen durch die Preſſe für
jetzt vollkommen ausſchließt. Zugleich wird uns mitgetheilt daß in
dieſer Angelegenheit „neuere Entſchließungen“ nicht gefaßt ſind.

4 Sürkei.Aus Marſeille vom 5. Novbr. wird telegraphirt: Das Paket
boot bringt folgende Nachrichten aus Konſtantinopel, 28. Octbr.:
Die Divans der Fürſtenthümer waren zuerſt geſpalten über die Wahl
eines Fürſten die Minorität wollte einen eingebornen Prinzen; nach
her wurde einſtimmig ein fremder Prinz angenommen, welcher einem
der Moldau und Walachei nichtbenachbarten Staate angehörte.
Sultan war ſehr erzürnt über das Votum des Divans und ſprach
ſich in dieſem Sinne bei Reſchid Paſcha und Fethi Paſcha aus. Mu
ſtapha Paſcha iſt plötzlich abgeſetzt worden. Ali Paſcha wurde
aufgefordert auf ſeinem Poſten zu bleiben, eben ſo Fuad Paſcha,
Präſident des Tanſimats. Acht Schiffe ſind an der Oonaumün

Der

e Beilage zu Nr. 262 d Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
alle, Sonntag den 8. November 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. u. k. ruſſ. Oberſtlieut. v. Brun m. Diener a.
Hr. Oekonomie Rath Degener a. Zittau. Hr. Kaufm. Hummel a.

ainz. SSaal Airſola Hr. Rittergutsbeſ. Birckhold a. Geſſenhein. Die Hrrn. Kauff,
Stanelli a. Berlin, Reichenheim a. Limbach, Buchtleitner u. Unterberg a. Crefeld

Koldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Hütten Dir
Martini u. Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann a. Rothenburg. Hr. Conſiſt Rath
Hennicke u. Hr. Conſiſt.-Dir. Nöldechen g. Magdeburg. Hr. Amtm. Kleemann
Teuchern. Hr. Cand. phil. Schmidt a. Leipzig. Hr. Ghmnaſ.- Lehrer Kalmus
a. Halberſtadt. Hr. Chemiker Wernecke a. Brieg. Die Hrrn. Faktore Freimuth
u. Schröder a. Cönnern.

Kslduer Lwe: Die Hrrn. Kaufl. Töttler a. Nordhauſen Müller g. Berlin.
Hr. Handelgm. Möhring a. Hindenburg. Hr. Jnſp. Steeger a. Chemnitz Hr.

Faktor Meiſe a. Eisleben. eStacit Hamburg Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Kaul m. Töchter a. Emſeloh,
Schütz a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Hallensleben a. Großenhain Henneberg
a. Gotha, Kaulitz a. Berlin. Hr. Sal.Dir. Wappler a. Artern

Senwarzer Bw: Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Stübner
a. Creuznach, Bräutigam u. Titſcher a. Oſterfeld. Die Hrrn. Fabrik. Degen
hardt a. Berndterode, Mühlhaus a. Kirchworbis, Fickert a. Cölleda. Hr. Maler
Frank a. Schloß Heldrungen. F

Soldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Zeripp a. Wildenhain, Rudeloff a. Magde
burg. Hr. Eiſenbahn Vorſteher Brehmer a. Erfurt. Hr. Lehrer Wilberg a.
Rade. Hr. Bräumſtr. Guter a. Naumburg. Hr. Fabrik. Seind a. Daubitz.
Hr. Jngen. Roßmann a. Magdeburg. Hr. Partik. Thieme a. Dresden.

Magdeburger Bahnhoſ Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Magdeburg Lorenz
a. Berlin. Hr. Fabrik. Hallupp a. Gotha.

Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Ehrenberg u. Lüders a. Roßlau Martint
a. Hannover Marcs g. Schmalkalden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. November. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmtttel.

Luftdruck 335,74 Par. 335 56 Par. r 335, 75 Par. 955 65 ar e.
Dunſtdruck 243 Par. E. 3,94 Par. L. 3,13 Par. L. 3 17 ar v.
Rel. Feuchtigkeit“ 100 v. vt. 95 vt. 90 e
Luftwärme 22 G. Rim. 11,0 G. R. 5,7 G. im.

7 Tonnen Cement, 1 Etnr. ſü

dung geſcheitert. 6,3 G. m.

Auction.
Dienstag den 10. d. Mts. Nachm. v. 1

Uhr ab werden in dem O.Bergr. Dietrich
ſchen Hauſe hier, Promenade Nr. 4, ein gro
ßer Granatbaum, 45 St. große Olean
der, Granat, Feigen- u. Lorbeer-
bäume u. 114 Stck. verſchiedene Topfge
wächſe verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

g Waaren Auction.
Donnerstag den 12. d. Mts. Nachm. von

1 Uhr ab, werden in der Niederlage hier
am Bauhoſe Nr. 3 Rauchtaback, Jm-
perial u. PeccoThee, verſchiedene Gewür
e, 5 Fäßchen Ultramarin, 2 FäßchenBleiweis, 31 Pfd. Kugellack, grüner

Zinnober und andere Farbewagaren, Glau
berſalz, Alaun, Soda, 4 Ctnur. div. Seife,
1 Faß rothe Dochte, 1 Kiſte Streichzünd

ße Mandeln 1Faß gemahlene Hafergrütze,
Macaroni u. andere Waaren in den vorhande
nen Quantitäten verguctionirt werden.

e Graewen, Auct. Comm.
6000, 3000, 1000, 250 u. 600 7 ſind

auszuleihen durch Jordan, Mittelſtr. Nr. 13.

Nitterguts- Verkauf.
Mit einer Anzahlung von 50,000 7 iſt

unter ſonſt noch günſtigen Bedingungen eines
der größten Rittergüter im Werthe von 500,000

zu verkaufen. Der Beſitzer ertheilt weitere
Auskunft unter der Chiffre A. B. 10. Halle
poste restante:. i

Freitag, den 13. November 1857, früh 8
Uhr, will ich eine Quantität Nutz- und Brenn
holz, aus Pappeln und Rüſtern beſtehend,
meiſtbietend verkaufen. Verſammlungsort iſt
die Schenke zu Deutleben.

Deutleben, den 6. November 1857.
Friedr. Günther.

Ich warne jeden meiner Frau etwas zu
vorgen, ich ſtehernicht für die Zahlung oder
ihr was abzukaufen werde ich unentgeltlich

zurück verlangenA. Schräpler zu Lochg u.
in kräftiger Burſche, welcher Luſt hat in

einer großen Stadt die Bäckerprofeſſion zu er
lernen kann Näheres erfahren bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.
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Photogen und Parafſin- Fabrik
zu Döllnitz bei Halle aS.

empfiehlt hierdurch ihre Fabrikate als:
leichtes Photogen waſſerhell und frei vom
empyreumatiſchen Geruch
ſchweres Oel, MaſchinenSchmieröl,

Paraffinkerzen,

Creoſot.
Proben und Preis Courants iſt dieſelbe gern
bereit, auf gefällige Anfragen abzugeben,

Trockenen Gaskalk empfiehlt für Gerbereien
die Photogen- und Paraffin- Fabrik

zu Döllnitz
Anzeige für Papierſabrikanten.
Der Jahresbedarf an Druckpapier für eine

Zeitſchrift pro 1858 iſt noch zu vergeben. Der
ſelbe beläuft ſich auf

ca. 150 Ballen zu 19/30 Zoll und
ca. 200 Ballen zu 19/228/, Zoll

in einem Stoff zu ca. 3 Sgr. pro Pfund.
Hierauf Reflektirende wollen Stoffproben nebſt
Angabe ihrer ſonſtigen Bedingungen in der
Exped. der Volkszeitung in Berlin suh L. V. Z.
niederlegen

Ein in der Nähe zwiſchen Halle und
Leipzig belegenes ſchönes Landgut, eirca 300
Morgen Acker und Wieſe enthaltend, durchweg
I. Klaſſe, ſoll mit noch voller Erndte, ſchönem
lebenden und todten Jüventar Verhältniſſe
halber für 55,000 unter ſehr vortheilhaf
ten Bedingungen verkauft und kann ſofort
übergeben werden. Nur reelle Selbſtkäufer
erfahren die Adreſſe bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein junger Mann ſucht für ſeine Freiſtun
den Beſchäftigung in der Buchführung, Cor
reſpondence c. Auch würde derſelbe Correc
turen in deutſcher engl. und franz. Sprache
übernehmen. Gefäll. Offerten bittet man un
ter A. B. 4 1. an Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg. zu richten.

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands
berg ſind die im Laufe des Jahres fallenden
Kälber zu verkaufen.

Die ſeit Kurzem in vollen Betrieb geſetzte

Zwei Stück friſchmilchende Kühe mit ver

Bulle, 13/, Jahr alt, im beſten Futterzuſtande,
als überzählig zu verkaufen

Rittergut Raſch witz bei Lauchſtädt

Hamburger Photogeéne,
das Quart 11 bei 50 100 Quart
3 10 in Driginalfäſſern zum Fabrik Preis
bei W. Riürstenberg Sohn.

Drei tüchtige Landwirthſchafterinnen die in
der Küche erfahren ſind, und einen Hofemeiſter,
ſucht zu Neujahr Frau Schaaf, Zapfenſtr. t7

Einem geehrten Publikum in Löbefün und
Halle empfehle ich mich als Botenfrau

Wittwe Bernhardt aus Löbejün
Geehrte Beſtellungen in Halle werden beim

Herrn Gaſtwirth Brandt, Geiſtſtr. Nr. 5,
entgegen genommen.

Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine
Stelle als Kammerjungfer bei einer Familie
oder einer einzelnen Dame. Alle nöthigen Ei
genſchaften und gute Empfehlungen beſitzt ſie.

Offerten unter Chiffre P. beliebe man in
der Pfefferſchen Buchhandlung in
Halle niederzulegen. n ar

Ein Haus in baulichem Zuſtande, mit 2
Stuben, mehreren Kammern, Boden, 5 Stäl-
len und Hofraum, in einer lebhaften und nahr
haften Straße, worin ſich ein Handel mit
Victualien, aber auch jedes andere Geſchäft mit
Vortheil betreiben läßt, ſoll für den ſoliden
Preis von 900 mit 4 bis 500 An
zahlung verkauft werden durchJ. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr.

Einen tüchtigen Oekonomie Verwalter kann
zum ſofortigen Antritt nachweiſen und beſtens
empfehlen J. G. Fiedler in Halle la Se

Ein gewandter Kellner mit guten Zeugniſ
ſen, welcher ſeiner Militärpflicht genügt, ſucht
ſofort Stellung. Alles Nähere bei an

J. G. Fiedler in Halle a
Eine Wirthſchafterin, die ſowohl mit der

Milch und Hauswirthſchaft ganz vertraut,
mündlich als ſchriftlich vorzüglich empfohlen,
zur Zeit ſeit Jahren der Wirthſchaft eines grö
ßeren Rittergutes vorſteht wünſcht ihre der
malige Stelle für Weihnachten d. J. zu wech
ſeln und andere Condition anzunehmen.

Gutsbeſitzer Herr J. B. E
zig, Magazinſtraße Nr. 19
ſein, auf Verlangen nähere Auskunft zu geben

in Leip

Ein Brennerei Vorſteher zugleich Landwittd,
ohne Kälber, ſtarke Holländer Raſſe, ein dergl. ſucht eine angemeſſene Stellung zu Neujahr

Die empfehlendſten Atteſte ſtehenoder ſofort. pf.demſelben zur Seite. Näheres ſagt J
Herr Verthold, Strobhoſſpibe Nr. 9.

wird ſo gülig



Pie Thuringia in Erfärt,
Grundcapital: Drri Millionen Chaler,

gewährt gegen feste und villige Prämien und zu den liberalsten Bedingungen ILebensversiche-
rungen und jede Art von Kapital-, Sparkassen- und Rentenversicherungen, Passagierversicherungen,
Kinder- und Altersrersorgungen in den mannigfaltigsten Formen. Ihre Kinderrersorgungskassen
pieten darch zweckmässige Einrichtung und durch höhere Verzinsung der Rinlagen grössere
Vortheile, als die bis jetzt bestehenden Kinderversorgungskassen. Die Gesellschaft verwen-
det die Hälfte ihres reglementsmässig ermittelten Geschäftsgewinnes zu Gunsten ihrer
Versicherten.

Prospecte, Antragsformulare, sowie jede gewünschte nähere Auskunft ertheilen

Ernst Julius Voigt
in Halle a S. grosse, Klausstrasse Nr. 22.

A. L. Rinneboes in Törbig, OsKar Schröter in Roitzseh.
Bd. Bösel in Frmsleben. Carl Wschireh in Vilenbürg.
W. A. Düneclcel in Wallhausen, M riedr. Wöpel in Pittenbers,
Fercdk. Gllam in Torgau. A. Wanhle in Dommitzseh.
Morite Herzog in Jessen. W. W itschel in Sangerhausgen.

Die Gummiſchuh Fabrik
ver Herren Albert Louis Cohen in Harburg hat den Preis der
Schuhe auf folgende Preiſe ermäßigt:

n Herrenschuhe 1Damenschuhe, 22 6Knabenschuühe 25
Maädchenschuhe 15Fr. Hensel Haenert,Haupt Niederlage für Halle.

Auch in den Depots bei dem
Herrn A. R. Korm, Ulrichsſtraße

Chr. Voigt j. Schmeerſtraße.
W. GIeite man Leipzigerſtraße.

Angefangene und fertige SkiCKereſen zu Rückenkiſſen, Schuhen Tragbändern,
Notizbüchern, Cigarren und Brillen Etuis c. c. in größter und ſchönſter Auswahl empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

die Tapisserie- Handlung von Robert Helnz,
Schmeerſtraße Nr. 24.

Beste AIlZzarimtimte
aus den erſten Fabriken empfiehlt in Driginalflaſchen à Stück 2

t O. R. lemming, Ranniſche Straße Nr. 9.
Mein Lager von Stahlfedern und den dazu gehörigen Federhalter iſt jetzt wieder

aufs Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich ſelbiges einem geehrten Publikum zur geneigten
Abnahme bei billigſter Preisnotirung.

RNanniſche Straße Nr. 9 in der engliſchen Stahlfederniederlage.
Alle Sorten rothen Siegellack, das 6 16 Stangen von 5 an bei

G. B. lemiminmge, Ranniſche Straße Nr. 9.
WBandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Pr. Lange.

SWegen Aufgabe meines amen- Mantel u. Man-
tillen Geschäftes verkaufe ich von heutigem Tage an noch ſämmtlichen Vorrath
50 Prozent ünter dem Preiſe ſuperfeine ſchwarze Thibetmäntel von 4
an, Doubleſtoff- Mäntel in der größten Auswahl, vollkommen weit und gut gearbeitet,
von 8 7 an, und bitte ich ein geehrkes Publikum hiervon gef. Notiz zu nehmen.

G. FEye, am Marktplatz Ur. 4.
Das Putz- u. Modegeſchäft von Lcimert, Martt,
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der modernſten Winterhüte, ſowie das Neueſte in
Tuch und Felbelhüten in allen Gattungen, Haargarnirungen, Kinderhütchen
und ützchen, Knabenfſilzhütchen, garnirt und ungarnirt, und noch mehrere in die
ſes Fach paſſende Artikel zu ſehr ſoliden Preiſen.

Herren und Knaben- Chemiſets empfiehlt billigſt P. Leinert, Markt.
Einige geübte Putzmacherinnen finden ſofort dauernde Beſchäftigung. Näheres in

dem Putzgeſchäft von P. Leinert, Markt.
Uegligé-9 äckchen, I elben und n nen und ausge

ſauber gearbeitet, in den neueſten Stoffen und ſtochen, empfiehlt billiSchnitten das Stück von 22 Sgr. an, em e S Lbert Lehmann.
pfing wieder aus Arbeit

Ernst Pfabe,
52. große Ulrichsſtraße 852.

Schweineſchmalz, beſte friſche Waare,
offerirt in Gebinden und ausgeſtochen

Raffinirtes Nüböl und andere
Erleuchtungsſtoffe.

Unſer ſeit Jahren bekanntes gereinigtes, voll
ſtändig entſäuertes, hell und ohne Rauch ſpar
ſam brennendes Rüböl, das wir in Kruken
zum billigſten Centnerpreis, ſo auch in einzel
nen Quarten verkaufen, empfehlen wir; Gas
Aether, Helſprit, Hamburger Photo

gène, Pinolin; enParafſin-Kerzen, eine feine Salon u
Luxus Kerze

feinſte Milly und StearinKerzen
à 8, 9, 10 u. 10 pr. Packz Herrn
huter Talglichte.
Halle. W. Fürſtenberg S. Sohn.
Zwei gut eingefahrene Fleiſcherhunde mit

Geſchirr und Wagen ſtehen zum Verkauf in
Bennſtedt beim Fleiſchermſtr. Schöne

30 Wispel große Eicheln, im Ganzen und
einzeln, ſehr gu es Maſtfutter zu verk. bei

Fr. Schaaf, Spiegelgaſſe Nr. 8.
Flachs- Anzeige.

Auch dieſes Jahr kann ich meinen werthen
Kunden den ſo beliebten feinen KronFlachs
als preiswerth empfehlen. E. Dönitz.

Sonntag und Montag, Mittag 1 und 2 Uhr,
fahren vom Gaſthof zum ſchwarzen Adler
Steinſtraße Perſonenwagen zur Kirmeß nach
Hohenthurm und Abends retour. Fahrbil
let bei J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.

Mock- Tourtle-Suppe
heute Abend von 6 Uhr an bei G. Lüttich.

Sonntag giebts friſchen Haaſen u Gänſe
braten, auch giebts Obſt und Kaffeekuchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
Stadttheater in Halle.
Sonntag den 8. November
Königin Margot,

Schauſpiel in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen

von AdamMontag den 9. November
Die Zigeunerin,

große Oper mit Tanz in 3 Akten von Balfé.
Julius Wunderlich.

Thüringer Bahnhof-Hotel.
Sonntag den 8. Nov. Eröffnung der oberen

und unteren Säle ohne Entrée bei Verabrei-
chung des beſten gelben Dresdner Waldſchlöß
chen Bier a Seidel 11 Mocca Caffee à
Taſſe 117 und alle andern Gegenſtände
billig. Die Säle ſind brillant mit Gas be
leuchtet.

Montag den 9. Novbr. großes Abend
Concert durch Herrn Muſikdirector Stöckel.
Entree à Perſon 1 Heinzelmann.

Sonntag den 8. November
Caſino-Geſellſchaftstag und Soirée Abends 7

Uhr im Bürgergarten S
Thiemeſcher Geſangverein

Montag und Donnerstag ſind die letz
ten Clavierproben zur Loreley und
„„Walpurgisnacht um deren pünktl.
Beſuch die activen Mitglieder erſucht werden.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh wurde meine Frau von einem
Jungen glücklich entbunden.

Verwandten und Freunden dieſe Anzeige
ſtatt jeder beſondern Meldung

Daleng, den 7. November. 1857.
F. JohannesFi Helmal Robert Lehmann.ur Delmaler.Retouchir und ſehr alten weißen Mohnöl- Schmiedeeiſen

Firniß; alle Sorten feine Oelfarben in Zinn Zum Ausſchweißen hat billig abzulaſſen
tüben Dachs, Marder, Biber und feine A. Markert in Wettin
Borſtpinſel in der Oelfarbenfabrik von Fr. Altes Guß und Schmelzeiſen kauft
Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6. A. Markert in Wettin
Auf dem Wege von Rabatz nach Oppin Ein faſt neuer, im beſten Zuſtande ſich be
iſt eine große Erndte Kette gefunden worden, findender neunſitziger leichter zweiſpänniger Per
und iſt dieſelbe gegen Jnſertionsgebühren auf ſonenwagen iſt preiswürdig zu verkaufen in
dem Rittergute Oppin abzuholen. Halle, gr. Steinſtraße Nr. 11.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

h

Marktberichte.
Halle den 7. November

Die abgelaufene Woche brachte im G treidegeſchäft we
wig Veränderung mit ſich; die Pr iſe erlitten kaum
nennenswerte Schwankungen. Heute hatten wir ziemlich
reiche Zufubr dabet Weizen maiter ging, Roggen erhielt
ſich ohne Aenderung für Geiſte ließ gute Frage die
Preiſe nicht zurückzehen, von Hafer blieb das Angebot
ſchwach. Heute bezahlte Preiſe ſiad anzugeben Weizen
60——68 69 Roggen 45 45 neuer mit Gewicht
48-—50 Hafer 34 36 37 Rübdl etwus feſter

14 —14 gehandelt. t
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